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Kommission stimmt Zusatzkredit für kantonales 

Verwaltungsgebäude zu 
 

Die Kommission Verkehr und Bau (VBK) des Luzerner Kantonsrates stimmt dem Zusatzkredit 

für die Realisierung eines Verwaltungsgebäudes am Seetalplatz in der Höhe von 14,25 Mio. 

Franken grossmehrheitlich zu. Die Mehrkosten resultieren insbesondere aus 

energietechnischen Verbesserungen, einer zweckmässigen Aufstockung des Gebäudeteils im 

Innenhof und der vorgezogenen Nutzung von Reserveflächen. 

 

Die Kommission stimmt dem Entwurf eines Dekret über einen Sonderkredit für einen Zusatzkredit 

für die Realisierung eines Verwaltungsgebäudes am Seetalplatz, Luzern Nord (B 31) 

grossmehrheitlich zu. Die VBK bedauert, dass Mehrkosten entstanden sind, kann aber die Begründung 

des Zusatzkredits grossmehrheitlich nachvollziehen. Ein Teil der energietechnischen Mehrkosten war 

bereits bei Verabschiedung des ursprünglichen Sonderkredits absehbar. 

 

Als zweckmässig wird die vorgesehene Aufstockung des Gebäudeteils im Innenhof beurteilt. 

Richtig ist es zudem, dass der Platzbedarf aufgrund des zusätzlich notwendigen 

Verwaltungspersonals bereits zu Beginn berücksichtigt wird und dafür die Reserveflächen 

eingesetzt werden. So können spätere Zusatzkosten verhindert werden. Die Reserveflächen können 

auch wieder zurückgebaut werden, wenn es sie nicht mehr braucht. Die Alternative, wonach für das 

zusätzliche Personal an anderen Orten Räume eingemietet werden, widerspricht dem Konzpet für 

das zentrale Verwaltungsgebäude und verhindert das Nutzen von Synergien. 

 

Die Auflagen in der Baubewilligung lösen wohl gewisse Mehrkosten aus, führen aber zu einem 

klaren Mehrwert und sind aus diesem Grund gerechtfertigt. Zu erwähnen ist insbesondere der 

Bereich des hindernisfreien Bauens auch ausserhalb des Verwaltungsgebäudes. Die VBK benutzt 

die Gelegenheit, der Gemeinde Emmen für die Zusammenarbeit bei diesem Grossprojekt zu 

danken. 

 

Eine Minderheit steht dem Personalwachstum und dem damit verbundenen zusätzlichen 

Raumbedarf kritisch gegenüber und lehnt den Zusatzkredit aus diesem Grund ab. 

 

Die VBK hat die Geschäfte unter dem Vorsitz von Laura Spring (Grüne, Luzern) vorberaten. Sie 

werden an der Oktober-Session behandelt. 

 

Kontakt 

Laura Spring 

Präsidentin der Kommission Verkehr und Bau VBK 

Telefon 076 452 71 29 

https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=55ba7694d5dc46c48bf1fa8ba2e866f4&back=1&geschaeftsnr=B%2031&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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Kommission stimmt Zusatzkredit für kantonales Verwaltungsgebäude zu



Die Kommission Verkehr und Bau (VBK) des Luzerner Kantonsrates stimmt dem Zusatzkredit für die Realisierung eines Verwaltungsgebäudes am Seetalplatz in der Höhe von 14,25 Mio. Franken grossmehrheitlich zu. Die Mehrkosten resultieren insbesondere aus energietechnischen Verbesserungen, einer zweckmässigen Aufstockung des Gebäudeteils im Innenhof und der vorgezogenen Nutzung von Reserveflächen.



[bookmark: Text4]Die Kommission stimmt dem Entwurf eines Dekret über einen Sonderkredit für einen Zusatzkredit für die Realisierung eines Verwaltungsgebäudes am Seetalplatz, Luzern Nord (B 31) grossmehrheitlich zu. Die VBK bedauert, dass Mehrkosten entstanden sind, kann aber die Begründung des Zusatzkredits grossmehrheitlich nachvollziehen. Ein Teil der energietechnischen Mehrkosten war bereits bei Verabschiedung des ursprünglichen Sonderkredits absehbar.



Als zweckmässig wird die vorgesehene Aufstockung des Gebäudeteils im Innenhof beurteilt. Richtig ist es zudem, dass der Platzbedarf aufgrund des zusätzlich notwendigen Verwaltungspersonals bereits zu Beginn berücksichtigt wird und dafür die Reserveflächen eingesetzt werden. So können spätere Zusatzkosten verhindert werden. Die Reserveflächen können auch wieder zurückgebaut werden, wenn es sie nicht mehr braucht. Die Alternative, wonach für das zusätzliche Personal an anderen Orten Räume eingemietet werden, widerspricht dem Konzpet für das zentrale Verwaltungsgebäude und verhindert das Nutzen von Synergien.



Die Auflagen in der Baubewilligung lösen wohl gewisse Mehrkosten aus, führen aber zu einem klaren Mehrwert und sind aus diesem Grund gerechtfertigt. Zu erwähnen ist insbesondere der Bereich des hindernisfreien Bauens auch ausserhalb des Verwaltungsgebäudes. Die VBK benutzt die Gelegenheit, der Gemeinde Emmen für die Zusammenarbeit bei diesem Grossprojekt zu danken.



Eine Minderheit steht dem Personalwachstum und dem damit verbundenen zusätzlichen Raumbedarf kritisch gegenüber und lehnt den Zusatzkredit aus diesem Grund ab.



Die VBK hat die Geschäfte unter dem Vorsitz von Laura Spring (Grüne, Luzern) vorberaten. Sie werden an der Oktober-Session behandelt.
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